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daher in seinen Augen keine Option
für die Zukunft.

Diese Einschätzung teilte der
Stellvertretende Vorstandsvorsit-
zende und Moderator des Unter-
nehmensdialogs, Wolfgang Reiner.
Europa entwickle sich nach 70 Jah-
ren in Frieden und Freiheit immer
mehr zu einer „rein ökonomischen
Veranstaltung und verpasst so seine
große Chance“.

Förderer im Breitensport
Vorstandsvorsitzender Peter Vogel
stellte eingangs die Kernzahlen der
Sparkasse Tauberfranken im Ver-
bund mit der Sparkassen-Finanz-
gruppe vor, wobei er besonders auf
die gesellschaftspolitische Verant-
wortung des Geldinstituts einging.
Alle Gewinne außerhalb der gesetz-
lichen Rücklagen werden in der Re-
gion investiert. So engagiere sich die
Sparkasse Tauberfranken zum Bei-
spiel als größter Förderer im Breiten-
sport und in der Jugend- und Bil-
dungsarbeit. Die fortschreitende Di-
gitalisierung sieht der Sparkassen-
vorstand als „große Chance der Zu-
kunft“. Derzeit beschäftigt die Spar-
kasse Tauberfranken 524 Mitarbei-
ter und 29 Auszubildende.

In den Impulsvorträgen beschäf-
tigte sich der fünfte Unternehmens-
dialog mit der Chance für Unterneh-
men durch das Betriebsrentenstär-
kungsgesetz. Der steigende Kosten-
druck im Gesundheitswesen und die
immer kürzer werdenden Innovati-
onszyklen wurde unter dem Thema
„Gesundheit für Ihre Praxis – Aktuel-
les Finanzwissen für Ärzte“ behan-
delt und den Investmentmöglich-
keiten über alle Anlageklassen hin-
weg, ging man mit der Frage „Starke
Unternehmen, schwache Zinsen –
was tun?“ nach.

Dabei wurde deutlich, dass die
Bürger der Bundesrepublik in Sa-
chen Geldanlage in Aktien im inter-
nationalen Vergleich auf dem letzten
Platz rangieren.

de Solidarität innerhalb der EU und
den damit einhergehenden Werte-
verlust. Darin sieht er das Hauptübel
der verfahrenen Situation.

Über Vorteile sprechen
Er wünsche sich ein demokratisches
Europa, in dem wieder mehr über
die Vorteile der Staatengemein-
schaft gesprochen und der Blick auf
eine realitätsbezogene Politik ge-
schärft wird. Das Festhalten an alten
Klischees sei rückwärtsgerichtet und

den Beginn einer „Zeitenwende in
der Weltwirtschafts- und Außenpo-
litik“, die auch für Europa funda-
mentale Auswirkungen habe. Alles
werde in Frage gestellt. Aus Freun-
den werden Feinde, Begriffe wie De-
mokratie, Aufrichtigkeit, Wahrheit
oder Fairness verlieren ihre Bedeu-
tung. Europa müsse sich neu posi-
tionieren und sich auf seine eigenen
Kräfte besinnen. In diesem Zusam-
menhang beklagte von Kampen vor
allem die immer weiter schwinden-

Unternehmensdialog der Sparkasse Tauberfranken: Fernsehjournalist Udo van Kampen fand klare Worte

„Die Solidarität in der EU geht verloren“
Der Wirtschaftsjournalist
und Fernsehredakteur
Udo von Kampen sprach
beim fünften Unterneh-
mensdialog der Sparkasse
Tauberfranken über die
Situation der Weltpolitik.

Von unserem Mitarbeiter
Werner Palmert

BAD MERGENTHEIM. Zum fünften
Unternehmensdialog der Sparkasse
Tauberfranken kam nun der renom-
mierte Fernsehjournalist Udo van
Kampen, ein exzellenter Kenner der
politischen Verhältnisse in Europa
und der Welt. Der langjährige ZDF-
Korrespondent war Studioleiter der
Büros in Brüssel und New York und
gilt als einer der bekanntesten Wirt-
schaftsredakteure. Van Kampen ist
Mitbegründer des Wirtschaftsmaga-
zins WISO und gilt auch heute noch
für viele Zuschauer als „Mr. Europa“.
Acht Jahre lang berichtete er als Kor-
respondent in New York unter ande-
rem live über die Terroranschläge
auf das World Trade Center am 11.
September 2001. Aus Brüssel infor-
mierte er mehr als 20 Jahre vor allem
über die Institutionen der Europäi-
schen Union und die NATO. Schwer-
punkte seiner Berichterstattung wa-
ren in den letzten Jahren die Finanz-
und die Griechenlandkrise sowie
Europas Migrationspolitik. Seit 2015
berät Udo van Kampen die Bertels-
mann Stiftung in Europafragen.

Ernüchterndes Bild
Nun zeichnete er vor einem Unter-
nehmerkreis aus dem Geschäftsge-
biet der Sparkasse Tauberfranken
ein sehr klares und ernüchterndes
Bild der aktuellen weltpolitischen Si-
tuation, von der besonders die Mit-
gliedsstaaten der Europäischen Uni-
on und damit auch die Bundesrepu-

blik Deutschland tangiert werden.
Von Kampen nannte in diesem Zu-
sammenhang neben den Unwäg-
barkeiten des bevorstehenden Bre-
xit oder der „unverständlichen und
gefährlichen“ italienischen Haus-
haltspolitik, vor allem den unbere-
chenbaren Politikstil des neuen US-
Präsidenten Donald Trump, den er
schon aus dessen New-Yorker Zeit
als „Immobilien-Hai“ kennt. In
Trumps Amtszeit als 45. Präsident
der USA, sieht der Fernsehjournalist

Udo van Kampen, (Mitte) sprach beim 5. Unternehmensdialog der Sparkasse Tauberfranken über die Wirtschaft in Europa und
veränderte Realitäten. Links Vorstandsvorsitzender Peter Vogel, rechts dessen Stellvertreter Wolfgang Reiner. BILD: W. PALMERT

Varieté-Gala am 10. November

Zauberkünstler und
Akrobaten mit dabei

Sieben Künstler präsentieren 14
verschiedene Shows. BILD: HARALD WIEDMAIER

BAD MERGENTHEIM. Bei einer „Gro-
ßen Varieté-Gala“ am Samstag,
10. November, um 19.30 Uhr im
Kursaal präsentieren insgesamt sie-
ben Künstler 14 verschiedene Shows
aus den Bereichen Akrobatik, Tem-
po-Jonglage, Comedy, Parodie, Pan-
tomime und Zauberkunst. Einlass ist
ab 18.30 Uhr.

Zaubershows der Sonderklasse
bieten „Joe Walthera & Pafema“. Das
Künstlerpaar hat 40 Jahre Bühnen-
und Showerfahrung im In- und Aus-
land. Daniel Hochsteiner, der inter-
nationale Weltklasse-Tempojon-
gleur, hat schon viele Preise abge-
räumt und trat in nationalen und in-
ternationalen TV-Shows auf. Der
Pantomime und Comedykünstler
„Mister He“ war Künstler des Jahres.
„Schorsch Bross“ – Einrad-Artist, Ak-
tionskünstler, Obertonsänger und
Schauspieler – begeistert mit seinen
skurrilen Klängen und seiner ener-
giegeladenen Comedy. Als Confé-
rencier führt er verschiedene Figu-
ren verkörpernd durch das Pro-
gramm. Rodolfo Reyes begeistert
sein Publikum und Terisa aus Eng-
land präsentiert mit „Circles in Mo-
tion“ Körperakrobatik.

Karten gibt es im Vorverkauf bei
der Kurverwaltung (Telefon 07931 /
965225), bei der Tourist-Info (Tele-

fon 57-4820), an der Abendkasse und
unter www.bad-mergentheim.de.

Kirchenmusikdirektor Michael
Müller zeigte in Orgelwerken von Jo-
hannes Brahms zu Beginn (Praeludi-
um und Fuge a-Moll) und zwischen
den Motetten zwei Choralvorspiele
op.122 (Herzlich tut mich verlangen
und Schmücke Dich, o liebe Seele)
den Klangreichtum der historischen
Späth-Orgel aus dem Jahre 1903 –
gekonnt und stilsicher. Nach einer
Stunde verließen die Zuhörer die
Marienkirche mit dem Gefühl, etwas
wirklich Großartiges erlebt zu ha-
ben.

Geistliche Musik auf höchstem
Niveau, nicht als Selbstzweck, son-
dern zum Lob Gottes dargeboten.

Die Werke dieser großen Kompo-
nisten fordern es so von den Inter-
preten. „Wer singt, betet doppelt“ –
dieses Wort des Heiligen Augustinus
wurde am vergangenen Sonntag
Wirklichkeit. ahbg

Motetten vertreten. Klanglich auf to-
nalen Grundlagen stehend, versteht
er es blendend, die Textaussagen in
einer ganz eigenen Klangsprache
auszudeuten. Ruhig fließend, sinn-
lich, im „Ave Maria“, rhythmisch
pointiert im „Cantate Domino“ und
sehr expressiv im neuesten Werk des
Abends „The same stream of life“ aus
dem Jahre 2016. Für den Chor war
dieses Werk auf einem Text des ben-
galesischen Dichters Rabindranath
Tagore mit Sicherheit äußerst an-
spruchsvoll, die Klangflächen ver-
langten von den Sängerinnen und
Sängern großes Können und Diszip-
lin.

Nach diesem Höhepunkt fand
der Abend einen ruhigen Abschluss
in den Motetten „Ubi caritas“ und
„Notre Pére“ von Maurice Duruflé
und als Schlusspunkt im „Nachtlied“
von Max Reger.

des Wort, jede Nuance an Klang und
Ausdruck ihren Platz fand. Der
Wechsel von eher homophonen
Klängen hin zu fugato-Einsätzen der
verschiedenen Stimmen, das gegen-
überstellen von Klängen der Män-
nerstimmen zu den Frauenstimmen
– hohe, um nicht zu sagen höchste
Lagen der Singstimmen – alles wirk-
te problemlos, selbstverständlich.
Die folgenden drei Motetten von An-
ton Bruckner – Locus iste, Vexilla re-
gis und Os justi – setzten weitere
Glanzpunkte in den Darbietungen
des Ensembles. Von leisesten Pianis-
simo – bis hin zu den kräftigsten For-
te-Klängen kamen die inhaltlichen
Vorstellungen der Werke zur Gel-
tung. Auch in den Generalpausen
zeigten sich die Zuhörer gebannt, in
atemloser Stille.

Der litauische Komponist Vytau-
tas Miskinis war ebenfalls mit drei

Konzert in der Marienkirche: Dekanatschor Chorisma und Vocalensemble Ludwigsburg mit geistlicher Musik auf höchstem Niveau

Das Gefühl, etwas Großartiges erlebt zu haben
BAD MERGENTHEIM. Ein Chorkon-
zert höchster Qualität erlebten die
vielen Zuhörer vor kurzem in der bis
auf den letzten Platz gefüllten Mari-
enkirche. Die Münstergemeinde St.
Johannes hatte zum Benefizkonzert
mit dem Dekanatschor Chorisma
und Vocalensemble Ludwigsburg
eingeladen.

Chorisma, der Chor der Dekanate
Hohenlohe und Mergentheim wur-
de vor über 20 Jahren vom damali-
gen Dekanatskirchenmusiker Mat-
thias Ankenbrand in Künzelsau ge-
gründet. Nachdem dieser das Deka-
nat 2012 abgegeben hatte, fiel die
Leitung von Chorisma in die Hände
seines Nachfolgers Michael Müller.

Seit über 30 Jahren gibt es das Vo-
calensemble Ludwigsburg, entstan-
den aus dem Kammerchor des Schil-
ler-Gymnasiums. Die 20 Sängerin-
nen treffen sich mehrmals im Jahr,
um ein Programm mit Motetten,
meist ohne Instrumente auszufüh-
ren. Schon seit 1985 leitet Michael
Müller dieses Ensemble, seit 2013
musizieren Chorisma und Vocalen-
semble Ludwigsburg zusammen.

Motetten für vier- bis achtstim-
migen Chor a cappella, aus dem spä-
ten 19., dem 20. und 21. Jahrhundert
standen auf dem Programm. Neben
sehr berühmten Komponisten wie
Johannes Brahms und Anton Bruck-
ner, waren auch Max Reger, Maurice
Duruflé und Vytautas Miskinis.
Schon die ersten Klänge der Motette
„Schaffe in mir Gott“ von Johannes
Brahms ließen aufhorchen. Klang-
voll, präzise in Einsätzen und Into-
nation schufen die Sängerinnen und
Sänger eine intensive, beeindru-
ckende Atmosphäre, in welcher je-

Konzert der Extraklasse: Die Münstergemeinde St. Johannes bot ein Benefizkonzert mit dem Dekanatschor Chorisma und dem
Vocalensemble Ludwigsburg. BILD: AHBG

BAD MERGENTHEIM. Mit gut 60 Zuhörern ging die Konzertreihe im Ju-
gendhaus „Marabu“ für dieses Jahr zu Ende. Mit von der Partie waren
die Bands „Kettenreaktion“ (Bild) und „Die Generation“ aus Dörzbach
sowie die Mittelfranken „Split-Point“ aus Rothenburg. Der Abschluss
der Live-Veranstaltungen im Jugendhaus wird am 24. November ein
Poetry Slam sein. Hierfür können sich interessierte „Slammer“ aus der
Region – egal welchen Alters – unter Telefon 07931/57-5098 oder E-
Mail mail@jugendhaus-mergentheim.de melden. PM/BILD: VERANSTALTER

Konzertreihe ging zu Ende

Felix Krüger. Karten sind erhältlich
bei der Touristinformation unter
Telefon 07931 / 57-4815, bei der
Kurverwaltung unter Telefon
07931 /  965225 und im Internet
über www.reservix. de.

Franz Schubert (1797 bis 1828) war
ein musikalisches Wunderkind. Es
musizieren der Bad Mergentheimer
Kammerchor, Solisten und das Süd-
westdeutsche Kammerorchester
Pforzheim unter der Leitung von

nachtskonzert am Sonntag,
9. Dezember, um 17 Uhr in der
Schlosskirche: die Messe G-Dur von
Franz Schubert und das „Gloria“ D-
Dur RV 589 von Antonio Vivaldi,
dazu Sätze aus Händels „Messias“.

MERGENTHEIMER MITTEILUNG

Kartenvorverkauf beginnt
BAD MERGENTHEIM. Der neue Chorlei-
ter des Bad Mergentheimer Kam-
merchores, Felix Krüger, hat schöne
Werke ausgewählt für das Weih-

Problemen der Frau gelindert oder
beseitigt. Bei beiden Kursen findet
der zweite Kursteil am Samstag, 24.
November, statt. Informationen und
Anmeldung zu diesen Kurs gibt es
bei der Katholischen Erwachsenen-
bildung, Dekanat Mergentheim
unter Telefon 07931/9689743 oder
per E-Mail: keb.mergent-
heim@drs.de.

Vom Seniorentreff
BAD MERGENTHEIM. Gymnastik steht
auf dem Programm des Städtischen
Seniorentreff, Schulgasse 1 am heu-
tigen Montag. Geöffnet ist von 14.30
bis 17.30 Uhr.

Andere VHS-Öffnungszeiten
BAD MERGENTHEIM. Während der
Herbstferien hat die Volkshoch-
schule Bad Mergentheim einge-
schränkte Öffnungszeiten. Das VHS-
Büro ist Montag bis Freitag, von 9 bis
12 Uhr geöffnet. Ab Montag, 5.
November, gelten wieder die übli-
chen Öffnungszeiten.

IN KÜRZE

Caritasrentner-Treffen
BAD MERGENTHEIM. Der Stammtisch
der Caritas-Rentner findet am Mitt-
woch, 31. Oktober, um 14.30 Uhr im
LBV-Café bei der Mall statt. Alle ehe-
maligen Mitarbeiter des Caritas-
krankenhauses sind willkommen.

Gesundheitskurse
BAD MERGENTHEIM. Zwei Kurse zur
Förderung von Gesundheit und
Wohlbefinden starten am Samstag,
10. November, im Caritas-Kranken-
haus. Im ersten Kurs geht es um so
genannte Meridian-Dehnungs-
übungen. Diese dienen dem unge-
hinderten Fluß der köpereigenen
Energie. Sie regen den Stoffwechsel
an und fördern sehr effektiv die
Beweglichkeit. Im zweiten Kurs
kann man das Frauen-QiGong erler-
nen, welches sich durch sanfte und
geschmeidige Bewegungsabfolgen
auszeichnet. Dadurch werden die
leiblichen Funktionen stabilisiert
und verschiedene gesundheitlichen

Quelle: Fränkische Nachrichten - 29.10.2018




